
 

 

 

 
 

 
Brandschutzordnung 

 

 
für die Arbeitsstätte: 

 

 
Tennishalle  

Bogenschützenhalle  
Sportland Laakirchen 

 
Die Bestimmungen der Brandschutzordnung gelten für  

alle Arbeitnehmer, Nutzer und Personen 
die in der oben angeführten Arbeitsstätte beschäftigt 

 oder anwesend sind. 
 

Die Brandschutzordnung ist an den örtlichen Gegebenheiten 
angepasst! 

 
 
 
 

Ausgabe: März 2026  

 
 



 

 

  B r a n d s c h u t z o r d n u n g  
 

 
 
Die folgende Brandschutzordnung gibt allen Arbeitnehmern, Nutzern und Personen 
wichtige Verhaltenshinweise, damit ein sicherer Arbeitsablauf und Aufenthalt 
gewährleistet sind und eine Gefährdung von Gesundheit und Eigentum vermieden 
bzw. folgenschwere Schäden durch Brände verhindert werden können. 
 
Diese Brandschutzordnung ist allen in der oben angeführten Arbeitsstätte 
beschäftigten Arbeitnehmer und Nutzern vor Aufnahme der Tätigkeit und 
mindestens einmal jährlich, nachweislich zur Kenntnis zu bringen. Alle sonstigen 
Personen werden mittels Aushang über das richtige Verhalten im Brandfall 
informiert. 
 
Die angeführten Bestimmungen sind genauestens einzuhalten. 
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A. Verantwortlichkeit für den 
Brandschutz 

 
Die Vorsorge für den betriebstechnischen Brandschutz und die Veranlassung aller 
Maßnahmen zum Schutz des Lebens und der Gesundheit von Personen, zum 
Schutz und zur Sicherung von Sachwerten und zur ersten Brandbekämpfung 
obliegt grundsätzlich dem Vorstand bzw. der von ihm beauftragten Person: 
 
 

Strafrechtlich Verantwortlicher:    BGM Fritz Feichtinger 
(Geschäftsführer - Firmeninhaber)    Stadtgemeinde Laakirchen 
 
 

Brandschutzbeauftragter:    Michael Moran 
 

 
Brandschutzbeauftragter – Stv. (1): Stefan Trybek 
 
 
 
 
Im Auftrag der oben angeführten Brandschutzverantwortlichen sind mit Aufgaben 
des betriebstechnischen Brandschutzes betraut: 
 
Betreuer von Anlagen des technischen Brandschutzes:  
 
 
Siehe „Brandschutzbeauftragter und Stellvertreter 1,2“ 
 
Sonstige Funktionen des Arbeitnehmerschutzes: 
 
Sicherheitsfachkraft:     
(SFK)        
 

Sicherheitsvertrauensperson:    
(SVP)        
 

Arbeitsmediziner:     
(AM) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

B. Pflichten der Arbeitnehmer 
 
 

Alle Arbeitnehmer sind verpflichtet:  
 
 Durch Sorge für Ordnung und Sauberkeit an den Arbeitsplätzen und in 

den Arbeitsräumen, insbesondere vor Verlassen dieser, bei Arbeitsende und 
durch Wahrung der gebotenen Vorsicht sowie Umsicht bei der Durchführung der 
Arbeiten ist dem Entstehen von Bränden vorzubeugen, (sowie) vorhandene 
Hinweis-, Gebots- und Verbotsschilder (gemäß Kennzeichnungsverordnung) 
sind zu beachten und einzuhalten.  

 
 Mängel, Beschädigungen oder Störungen, die zur Ursache von Bränden 

führen könnten, sind sofort dem zuständigen Vorgesetzten, dem  
Brandschutzbeauftragten oder dessen Stellvertreter, einer zuständigen 
Sicherheitsvertrauensperson – SVP oder der Sicherheitsfachkraft – SFK, zu 
melden. 

 
 Sich mit den Bestimmungen dieser Brandschutzordnung und dem 

Gebrauch der vorhandenen Löschgeräte im Rahmen der vorgesehenen 
Schulungen ausreichend vertraut zu machen. Vorgesetzte haben sich mit dem 
Inhalt der Brandschutzordnung so vertraut zu machen, dass sie im Gefahrenfall 
unverzüglich die richtigen Anordnungen treffen können. 

 
 Bei Entdeckung eines Brandes sind alle erforderlichen Informationen an die 

zuständigen Stellen weiterzugeben, notwendige Hilfe zu leisten und Maßnahmen 
der Ersten Löschhilfe zu ergreifen. Allen verdächtigen Anzeichen, wie 
Brandgeruch, Rauchentwicklung, unzulässige Erhitzung von stromführenden 
Teilen usw. ist unverzüglich nachzugehen. 

 
 Feuer und Heißarbeiten (wie Schweißen, Schneiden, Löten) dürfen nur nach 

vorheriger Genehmigung (Freigabeschein) durch den Brandschutzbeauftragten 
durchgeführt werden. Ausgenommen sind hiervon die dafür vorgesehenen 
Arbeitsplätze. 

 
 Die Verwendung von offenem Licht und Feuer ist grundsätzlich nicht 

gestattet. Ausnahmen davon bedürfen der Zustimmung durch den 
Brandschutzbeauftragten oder der Stellvertreter. Diese Vorgaben gelten auch 
für Baustellen und Umbaubereiche auf dem gesamten Betriebsgelände des 
Kindergarten Danzermühl. 

 
Arbeiten wie Flexen, Trennschneiden, Löten, usw. müssen durch einen 

Freigabeschein genehmigt werden. 
 
Ausstellung dieser Freigaben erfolgt nur durch: 
Michael Moran - Voranmeldung erforderlich! 

 
 Die Verwendung von Einzelheiz- und Kochgeräten sowie Wärmestrahler 

ist verboten. Ausnahmen sind nur in ausdrücklich dafür vorgesehenen Bereichen 
oder bei Zustimmung durch den Brandschutzbeauftragten unter der Einhaltung 
der Sicherheitsbestimmung zulässig. 



 

 

 
 Das Lagern von brennbaren Materialen in unzulässiger Menge oder an 

unzulässigen Stellen (Stiegenhäuser, Fluchtwege, Verkehrswege) in der Nähe 
von Feuerstätten ist verboten. 

 
 Im gesamten Betriebsgelände dürfen Fahrzeuge nur auf den vorgesehenen 

Stellflächen abgestellt werden. Verkehrs und Fluchtwege sowie die Zufahrts- 
und Aufstellflächen für Einsatzfahrzeuge dürfen nicht behindert werden. 
 

 Der Schließbereich von Brandschutzabschlüssen ist von Gegenständen 
aller Art freizuhalten. Die Selbstschließvorrichtungen dürfen nicht blockiert oder 
außer Funktion gesetzt werden. 

 
 Im Betrieb angebrachte Hinweistafeln, die sich auf das richtige Verhalten nach 

den vorstehenden Bestimmungen beziehen, sind genau zu beachten, dürfen 
nicht der Sicht entzogen und nicht beschädigt oder entfernt werden. 

 
 

C. Verhalten im Brandfall 
 

In jedem Fall ist Ruhe und Besonnenheit zu bewahren. 
 
 
Bei Entdeckung eines Brandes sind die erforderlichen Maßnahmen in folgender 
Reihenfolge zu treffen: 

 
1. Alarmieren           2. Retten            3. Löschen 

 
Sind mehrere Personen an der Brandstelle anwesend, so sind die Arbeiten 
aufzuteilen. 
 

1. Alarmieren 
 

 

 

 

 

 Druckknopfmelder betätigen 
 Feuerwehr Notruf 122 oder Euro-Notruf 112 wählen 

 
 

 



 

 

Aushang 
„Verhalten im Brandfall“ 

 
 

Bedeutung der Alarmsignale: 
 

Hausalarm = Räumungsalarm 

 
Ein Alarm von der Brandmeldeanlage, sofern vorhanden, wird direkt an die 
Feuerwehr weitergeleitet. Diese übernimmt den weiteren Einsatz.  
 
Intervention: 
 
Die Brandmeldeanlage ist mit einer Interventionsschaltung ausgerüstet.  
Innerhalb von 180 sec. muss an der Brandmeldeanlage der anstehende 
Brandalarm durch den Brandschutzbeauftragten oder dem geschulten Personal 
quittiert werden (Akustischer Alarm wird weggeschaltet).  
 

RÄUMUNGSALARM 
 
Sollte nach 2 min. der akustische Alarm wieder zu hören sein, ist das Gebäude in 
jedem Fall zu räumen und es müssen sich alle Mitarbeiter am Sammelplatz – 
Parkplatz Freibad einfinden.  
 

2. Retten (Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung!) 
 
Personen aus der Gefahrenzone bringen: 

Alle nicht mit der Ersten Löschhilfe beschäftigten Arbeitnehmer, Nutzer und 
Personen verlassen nach Möglichkeit auf dem kürzesten Weg (gekennzeichnete 
Fluchtwege) ruhig und besonnen das Gebäude jedoch in angemessener Eile und 
begeben sich zu dem zugewiesenen Sammelplatz. 
 
Die Abteilungsleiter, deren Stellvertreter bzw. die Meister kontrollieren in ihrem 
Zuständigkeitsbereich, ob alle Personen die Räumlichkeiten verlassen haben. 
Den Anweisungen der Brandschutzbeauftragten oder dessen 
Stellvertreter ist Folge zu leisten. 
 
Ortsfremde, bewusstlose und behinderte Personen sind so rasch als möglich 
in Sicherheit bzw. an die frische Luft zu bringen. 
 
Brennende Personen sind durch Ersticken der Flammen, mittels Kleider, Decken, 
etc. oder durch Wälzen der Personen am Boden, zu retten. 
 
Flucht nicht möglich (Fluchtweg versperrt, verraucht, ...): 
Personen, die nicht ins Freie gelangen können, haben sich in günstig liegende, 
möglichst gut belüftete Räume zu begeben, die Türen hinter sich zu schließen, 
gegebenenfalls das Licht einzuschalten, wenn möglich die Fenster zu öffnen und 
sich den Löschkräften (Feuerwehr) durch Zeichen, Zuruf oder mittels Handy, ... 
bemerkbar zu machen. 
 



 

 

Alle am Sammelplatz befindlichen Personen müssen, bis zum Eintreffen 
gegenteiliger Anweisungen (Einsatzleitung, Vorgesetzte) auf diesem verbleiben.  
Die Abteilungsleiter, deren Stellvertreter bzw. die Meister haben die Vollzähligkeit 
(ArbeitnehmerInnen und sonstige Personen) zu überprüfen und der Einsatzleitung 
zu melden. Der Sammelplatz darf nicht ohne der Zustimmung der Einsatzleitung 
verlassen werden. 
 
 
Besondere Hinweise: 
 
Türen und Fenster schließen. Nach Möglichkeit Kleidung und persönliche 
Wertgegenstände (Handtaschen, Geldbörsen, Schlüssel, ...) mitnehmen. 
Die Türen zum Stiegenhaus sind zu schließen, damit das Stiegenhaus vor 
Verqualmung geschützt wird (Fluchtweg).  
 
Parkplatz: Grundsätzlich sind alle Fahrzeuge auf den Parkplätzen zu belassen! 
Einsatzfahrzeuge dürfen jedoch dadurch nicht behindert werden. 
 
 

3. Löschen 
 

Kundige Personen unterstützen nun die für den Brandschutz Zuständigen. 
 
Entstehungsbrände sind mit den vorhandenen und geeigneten Löschgeräten 
(Handfeuerlöscher, Wandhydranten, Löschdecken) zu bekämpfen.  
 
Die Standorte der Löschgeräte sind aus der jeweiligen Kennzeichnung mit dem 
entsprechenden Hinweisschild sowie in den Brandschutzplänen, die bei der 
Stempeluhr angebracht sind, ersichtlich. 
 
Bedienungsanleitung auf den Löschgeräten beachten.  
Achtung: Nicht jeder Feuerlöscher ist für jede Brandbekämpfung geeignet. Bei 
Löschversuchen mit CO² Löschern ist in engen oder tiefgelegenen Räumen 
besonders auf die Sauerstoffverdrängung zu achten. ERSTICKUNGSGEFAHR! 

 
Brände in Technikräumen, Elektroverteilern oder in Räumen mit 
entsprechender Kennzeichnung (Löschverbot mit Wasser) dürfen nicht mit Wasser 
gelöscht werden!  
 
Leicht brennbare Gegenstände aus der Nähe des Feuers entfernen oder durch 
Kühlen mit Wasser vor Entzündung schützen. 
 
Immer auf eine Rückzugsmöglichkeit achten und sich nicht in eine Sackgasse 
begeben. 
 
Den Löschstrahl nicht in Rauch und Flammen sondern gezielt und in kurzen 
Stößen auf die brennenden Gegenstände, ... richten. 
 
Bei erfolglosem Löschversuch bzw. bereits zu weit fortgeschrittenem 
Brand: Türen und Fenster schließen - Luftzufuhr zum Brandraum unterbinden.  
 



 

 

Lüftungs- und Klimaanlagen abstellen. Gas-, und Druckluftleitungen 
absperren. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Maßnahmen vor dem Eintreffen der Feuerwehr: 
 
Wenn möglich sind dem Einsatzleiter die Brandschutzpläne und Schlüssel zu 
versperrten Objekten oder Räumen bereits beim Eintreffen auszuhändigen. 
 

Brandschutzpläne befinden sich: Haupteingang  

 
 
Die Feuerwehrzufahrten sind frei zu halten oder sofern möglich frei zu machen. 
 
Angaben über vermisste Personen sind zu sammeln und später der 
Einsatzleitung der Feuerwehr, Polizei, usw. mitzuteilen. 
 
Sonstige Informationen: 
Information der Einsatzleitung über den möglichen Brandherd, besondere 
Gefahren (Explosionsgefahren, elektrische Anlagen, Lagerungen von Gasflaschen, 
...) und Besonderheiten im Gebäude (Energieversorgung) sind bereitzuhalten. 
 
Bei jedem Ereignis (Brandalarm, Täuschungsalarm und Fehlalarm) sind zu 
verständigen: 
  
 
 

Betriebsleitung  Hr. Fritz Feichtinger 07613/8644200 

  Funktion      Name/Tel. Nr. 
 

Brandschutzbeauftragter -BSB Hr. Michael Moran 0699/18644331 
  Funktion      Name/Tel. Nr. 
 

Brandschutzbeauftragter Stv. 1 Hr. Stefan Trybek 0664/8484137 
  Funktion      Name/Tel. Nr. 
 
 

 
  



 

 

 

D. Brandbekämpfung durch 
Feuerwehr 

 
 

Den Anordnungen der Einsatzleitung (Feuerwehr, Polizei, Gaswerk, ...) ist 
unbedingt Folge zu leisten. 
 
Sollte von der Feuerwehr Ihre Hilfe benötigt werden, dann sind nachfolgende 
Punkte zu beachten: 

 Keine unnötigen oder riskanten Aktionen durchführen. 

 In Nachbarobjekte offene Türen und Fenster schließen und somit einer 
möglichen Brandausbreitung durch große Hitze oder Funkenflug 
entgegenwirken. 

 Der Zugang ins Gebäude durch Mitarbeiter und betriebsfremde Personen 
und die Zufahrt zum Gebäude ist wirksam zu verhindern. 

 
 
 

E. Maßnahmen nach dem Brand 
 
 

Das betroffene Objekt darf erst nach eindeutiger Freigabe durch die Einsatzleitung 
wieder betreten werden. 
 
1. Als gesperrt gekennzeichnete Gebäudeteile, Räume oder Zonen dürfen 

auch weiterhin nicht betreten werden. 
 
2. Aufräumarbeiten sind nur im Einvernehmen mit der Einsatzleitung 

durchzuführen. 
 
3. Spuren, die der Ermittlung des Ereignisses, z.B.: der Brandursache, dienen 

könnten, dürfen nicht verwischt werden. 
 
4. Löschwasser gegebenenfalls entfernen. 
 
5. Raucherfüllte Räume gründlich lüften. 
 
6. Alle Wahrnehmungen, die zur Ermittlung des Ereignisses bzw. der 

Brandursache dienen können, sind dem zuständigen Dienstvorgesetzten oder 
der Einsatzleitung bekannt zu geben. 

 
7. Das Einschalten des elektrischen Stromes und die Wiederinbetriebnahme 

von Maschinen und Geräten darf erst über Weisung der zuständigen 
Dienstvorgesetzten vorgenommen werden. 

 
 



 

 

 
8. Benützte Handfeuerlöscher sind erst nach Wiederbefüllung und Überprüfung 

wieder an ihren Standort anzubringen; erforderlichenfalls zwischenzeitlich 
Ersatzlöscher anbringen. 

 
9. Die entsprechenden Schlüssel sind wieder im jeweiligen 

Feuerwehrschlüsselsafe zu deponieren. 
 
10. Die Brandschutzpläne sind wieder im Kasten bei der jeweiligen 

Brandmeldeanlage aufzubewahren. 
 
11. Mitteilungen und Auskünfte an Presse, TV und Rundfunk und dgl. sind 

nicht gestattet. 
 
 

 
 

F. Maßnahmen bei Auftreten von 
Gasgeruch 

 
Unabhängig davon, ob im gegenständlichen Objekt eine Gasversorgung vorhanden 
ist, kann ein möglicher Gasgeruch auch von außen kommen. Daher sind in diesem 
Fall umgehend alle Fenster zu schließen und die für den Brandschutz Zuständigen 
zu informieren. Sollte niemand erreichbar sein, ist die unten angeführte 
Notfallnummer des zuständigen Gasversorgers zu wählen. 
 

Zuständiger 
Gasversorger: 

Gasversorgung Netz OÖ. Tel.Nr.: Notruf 128 od. 
0732/383683 

 
 
 
Sollten durch unsachgemäße Handlungen mit Gasflaschen, bei welchen Tätigkeiten 
auch immer, im Haus Gas austreten, dann sind sofort die Fenster zu öffnen und 
die Räumlichkeiten zu lüften, die Gasflaschen zu schließen und die für den 
Brandschutz zuständigen Personen zu informieren. 
 
Bei Wahrnehmung von undefiniertem Gasgeruch (Benzin, Diesel, Propan, Ozon, 
etc. ...) sind ebenfalls sofort die für den Brandschutz Zuständigen zu informieren. 
 
In beiden oben angeführten Fällen ist sofort das Rauchen und das Hantieren mit 
offenem Licht und Feuer einzustellen. Die Lichtschalter sind tunlichst nicht zu 
betätigen. 
 
 



 

 

G. Wichtige Bestimmungen des 
vorbeugenden 

betriebstechnischen 
Brandschutzes 

 
Allgemein: 
 
 Verkehrswege, Notausgänge, Fluchtwege und Stiegenhäuser, sind stets von 

Lagerungen jeglicher Art freizuhalten 
 
 Notausgänge dürfen in Fluchtrichtung nicht versperrt werden. 

 
 Löschgeräte und Zugänge zu denselben sind stets freihalten. 
 
 Das Rauchen ist in den Büros, Archiv oder sonstigen verboten. An allen 

sonstigen Arbeitsplätzen ist das Rauchen und das Benützen von 
offenem Licht und Feuer durch entsprechende Verbotsschilder kenntlich zu 
machen. 

 
 Mechanische Einrichtungen und Betriebsmittel müssen stets 

ordnungsgemäß gewartet werden. Maschinen, Einrichtungen oder Geräte, bei 
denen im Betrieb Wärme freigesetzt wird, dürfen ausschließlich gemäß 
Herstellerangaben verwendet werden. 

 
 Kabelhochführungsschächte, Decken- und Wanddurchbrüche sind 

besonders abzudecken oder brandbeständig abzuschotten. Es ist darauf zu 
achten, dass geöffnete Hochführungsschächte, Durchbrüche usw. sofort nach 
Durchführung von Arbeiten wieder vorschriftsgemäß verschlossen werden. Bei 
mehrtägigen Arbeiten müssen zumindest in den längeren Arbeitspausen (Nacht, 
Wochenende, Feiertag, etc.) die Durchbrüche behelfsmäßig mit 
Brandschutzkissen und/oder dgl. abgedeckt werden. 

 
 Am Arbeitsplatz darf maximal der benötigte Tagesbedarf an brennbaren und 

entzündlichen Arbeitsstoffen gelagert werden. Brennbare Materialien, Stoffe 
oder Gegenstände, die nicht unmittelbar benötigt werden sind aus Betriebs- 
und Arbeitsräumen sofort zu entfernen.  
 

 Reste bzw. verschüttete Mengen von Benzin, Öl, Lacken, Lösungsmitteln und 
dgl. sind mit geeigneten, nicht brennbaren Materialien (z.B. Sand, 
Ölbindemittel, …) zu binden und so wie gebrauchte Putzwolle, Putzlappen, 
Putzpapier und dgl. ausschließlich in den hierfür vorgesehenen Behältern aus 
nicht brennbarem Material mit dicht schließenden Deckeln zu deponieren. Diese 
Behälter sind regelmäßig zu entleeren und gegen Wärmeeinstrahlung geschützt, 
abseits von Wärmequellen, heißen Oberflächen, Schweißarbeitsplätzen usw., 
auf einer unbrennbaren Unterlage aufzustellen. 

 
 
 



 

 

 
Vor Dienstschluss: 
 

 Elektrische Betriebsmittel (Maschinen, Geräte und dgl.) die nicht 
betriebsbedingt eingeschaltet bleiben müssen sind abzuschalten. 

 Arbeitsräume und Arbeitsplätze sind von Abfällen zu säubern und brennbare 
Abfälle aus den Arbeitsräumen zu entfernen. 

 Fenster und Türen schließen. 
 
Besondere Vorschriften des betriebstechnischen Brandschutzes, welche zu 
beachten und einzuhalten sind: 
 

- bei Durchführung von Schweiß-, Löt- und anderen Arbeiten mit offener 
Flamme ist mit dem Brandschutzbeauftragten Rücksprache zu halten 
(Heißarbeitsschein) 

- bei Arbeiten mit starker Staub- und /oder Rauchentwicklung ist ebenfalls mit 
dem Brandschutzbeauftragten Rücksprache zu halten (Freigabeschein) 

- bei Arbeiten mit gefährlichen Arbeitsstoffen (z.B.: gefährliche 
Lösungsmitteldämpfe) ist für ausreichende Lüftung zu sorgen 
(Freigabeschein) 
 
 
 
 

 

Diese Brandschutzordnung tritt mit Wirksamkeit 02.04.2026 
in Kraft und ersetzt vorherige Versionen 

 

 

Überarbeitet am (Brandschutzbeauftragter):  
 

25.03.2026 Moran Michael   

                Datum, Name + Vorname                                                 Unterschrift 
 

BSB – Stellvertreter (1): 
                 Trybek Stefan   

                        Datum, Name + Vorname                                                                     Unterschrift 
 
Für das Unternehmen: 
25.03.2026 Feichtinger Fritz   

                        Datum, Name + Vorname                                                                     Unterschrift 

 


